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3Huflrirte fdwcgerifcfye ï}anbtperfi;r*<?)eitung. 383

©ir geben und ber angenehmen Hoffnung I)in, ber ©t. @at=

lifcfjc ©cmerbeftanb werbe bie ©etecjenheit uidjt oorü6erget)en
taffen, buret) cine tüchtige nub attfeitige Scfdficfuitg biefer 9tu§.
ftetlung ein öoltftänbiged Sitb ber hetmifdjen (ßrobuttion ju
geben unb fo bem (ßitbt'ifum non Beuern 31t geigen, mie Iciftungd*
fähig bie cinheimifchen Äväfte neben bcv übermudjernben frembcu

Äonfurrcnj bnfte()en.

Sprecfyfaal.
JÇiif Üörtgitci'. (Äorrcfponbenj and ber Uvfchmeij.) 9tud

Slmcrifa ging und eine ittuftvirte 3citfcf)rift 31t, morattd unter
Ruberem 31t erfetjen ift, baf; bie praftifct)en 9tnterifaner bie

fthmeveu Saften nicht fo fjoch h'"""f laben mic hier, fonbern
bie S3riggd tief unter beu 2lc£)fen, fautn einige ßoll nom Sobeit
haben. ®af; man bie Üüibcr oiet ()öt)cr machen faitn, ot)ne bie

©taubfeftigfeit ber SBagcu 31t gefä()rbeu unb fid) fobann oiet

leichter laben läjft, mirb fofort einleuchten. 9tud) t)^" ^ie

amerüanifchen SBagcn uorn am ®eid)fe( ein SOBagfcfjeit, moburd)
beibe ®eicf)fctpfcrbe am (Käufen mithelfen fönneu. J. 0.

(feilte «Hiueguug. (Sorrcfp. and bent Ät. $itrid).) 3»
frühem Reiten hörte man oft bad ©priiehmort, „£)anbmerf t)«t
gotbenen SBobeit" uttb bieö hatte bainald gemif; feine 93erec()ti=

gitttg. Sitte Strbeiten mürben noch mit t)öd)ft einfachem Söerf»

gcitge aufgeführt; ba machten bie Äteiberfabrifen bett ©chneibern,
bie @cf)uhfabrifen beit ©d)u()mad)erit, bie ©ifeitmaarenfabrifcn
ben ©c()toffern, bie (Kagetfabrifcu bett ÜKagetfdfmieben :e. noct)

feine Äonfurrenj. ffe()t (jat bie ©rofjinbuftric bie ©rjeugttng
non ©cgenftänben an fiel; gebogen, bie fief; für einen fabrif«
mäßigen SBetricb eignen. 3- Kfeifp.: früher mürben in einer
©chtoffermerfftätte atlc möglichen 93cfc()(äge für £()""", Renfler,
3«(ouficit, Settftatten :c. angefertigt, ttttb jcfjt finb biefe Slrtif'et
äffe beut fabrifntäfjigeu Setriebe anheimgefallen. ®ic (frage
tritt nun an bie 2)feifter heran: „Sie fantt matt unfernt @e=

merbe mieber aufhelfen?" Siete finbeu, bieg gefd)et)C aut 3mccf=

mäpigften buret) bie 9lrbeit§tt)ci(ung; Qeber werfertige baSjenige,
mofitr er ant e()eften befähigt uttb am beften eingerichtet fei.
tpierfür mären aber itoct; manche SKeiftet genöttjigt, iöetriebd«
uttb 9lrbeitdmafd)inen an3ufd;affen, aber mit ben ïïteftamen,
burch roetche fotcljc cmpfol)ten merbett unb mit beut 9fad)mcife
ber Unjmedmäpigfeit bcrfclbcu 0011 auberer (Seite ift benfetbeu
rticf)t gebient. 3tuccf biefer 3eiten märe nun, bie Anregung 31t
einer StuSftettung oon ^Betriebs« unb 9trbeitdmafcljincn
für bad Ä teing cm er be 31t geben, bereu Einrichtung eine

9tufgabe bed ®it. 93 0 r ft a 11 b e § bed © d; ui c i 3. ©emerbe»
ucre'ind märe, um beu ,'paubmcrfern ©etegeuheit 31t oerfd)affcn,
bie 9Jiafc()iuen in Slftioität 311 fcf)eu unb fid) 0011 bereu Sei«

ftungdfäljigfeit 311 überzeugen. H. St. in B.
91 um er fit n g ber (Kebaftion. 2Bir unterftü^eit bie ge=

mifj jcitgemäfje Anregung 3111- 9lbf)attuiig einer fotdjen ©piziat*
Studftettung fehr unb cd ift und nur leib, heute megen (Raunt*

manget nicht meiter auf bied S®t)ema eingehen 31t fönnen, f011=

bern bie ®artcgitug unferer Stufictitcu auf bie nädjfte Annulier
Oerfchieben 31t tnüffeu.

5ubmif(tons^n3dger.
31 u<5 fei; reit nun u o u Sthrc In erarbeiten. Sic ©rftettuug fämmttldjev

SElliircii uttb ©mporenbviiftuiigen, iowic ber oaujeu 8eftuljtuna für bie neue Sirdjc
St. 8eoiil)orb wirb (jiemit jur Sontiirvcnî auägefd)tieben. Spinne, Bebiugungen,
Beldptungeu unb Ülufter töimcii auf beut Sureau beb llnterjcldjneten uou SHlontag
beu 22. gebvuar 1111 etugefetjen lucrbeu. Sie Unternehmer t)a6en ihre Offerten bis
Samftag beu 6. SDifin, Mctibä, an beu SPräfibetiten ber Saittommiffion, Senn
8 ürt 0 d;er=3 ett weg er in St. ©alten, einjiireidjcn, »erfeljeit -mit ber Stuffdjrlft :

„S?ii'd;cnbau <3t. ßeonEiavb, ©djreiner^tvbclt".
@t. ©adeu, beu 20. gebruar 1886. S't. »ad)ter, Jlrcpitett.

fragen
3»r Söcanüüortmig Doit @othDcrftiiitbtgen.

408. äöie firnn man cicljette Säffer, bereit tpolj buvd)näBt, bitpt
machen'i F. M.

409. %iftirt in ber @d)raei,) and) eine ©rehorgetfabrif Ober
luer t)«t eine gut erhaltene, 15—20 Sfilo jthioere, tragbare ju Der«

taufen B. in L,
410. ÏBelcheP ift bie hefte 3Jteti)obe jum Sronjiren 0011 ©ifett«

maaren unb bie äioecfmähtgfte Sfonftruftion eines 33ro»i3trofeir§?

^Intoorten.
Üluf Sragc 398. Steiiern Sßauerit einen loetterfeften ffialtanftrid)

311 geben, nimmt man frifdj geißfthten Jîatf unb rührt fe nach Quantum
Vj bt§ 1 Siter ßcinöifirntfe barunter. 3!ad)her »erbünnt man ben
ffialf, bis er aunt SöeiBein bütin genug ift, mit guter ßuhmitd).

Sut. Dt 0 j e n t h a I e r, (Dialer, tn 9t h e i n f e t b e n.
9luf (frage 400. Excelsior causticum, fabrt3irt oon §au§=

mann n. ®ie. in Sern, ift eine bewährte "Spezialität für Shren 3toed.

PF" ^)ev
(fRegiftrivgebithr 20 ©td. per 9tuftrag, in ÛJÎarfen be^utegen.)

Sie auf bie fflnge&ote unb ©efudje bei ber ©roebitiou b. 81. einlaufenbeu
ßfferteiibrtcfe werben beu 2(ugebot= unb ©efucfjftellevn fofort birett übermittelt unb
c8 finb Sediere erfud^t, bicfclOcu in jebem ^aflc 311 beantmorten, aifo and) bann,
toenn 3. *>ic atifleOotencn ObjeEte fdjon berfanft finb, bamit ^eber tücifj,
iooran er ift.

© c f « d) t :

62) ©inc nod) gute föobeimafdjine, ebcntneU and) eine neue.
63) ©cfnnbeg bürrcS 93uc^3E)ol3 in @t(imntc^en oon 12—14 Zentimeter. —

Preisangabe.
^ûburgerfteinc. — Stngabe bon preis nnb ®imenfioiten.

65) SîalEfteme. Preisangabe per ÎBageniabnng frattfo «Station SinS (Siarg.).
66) Ktbrcffeu uou größeren fdjweljerifdjeii SBtbbelgefcbäften, bie feine TOöbel

felbft oerfertigen.
67) ©lue Bezugsquelle für SKccnotjrbänbii, erfter$anb, oon 3.3008, Svecb8=

(er, gatganä.
68) Zitt EontpEcter, nod) guter 8pengieriberE3eng famnit ben nötE)igeit OJEas

fd)incu fiiv 8aufpettglcuci.
69) 83e3ngSqnefle für 8d)lüffcli)a^nenbecfet nnb ©cbliiffel baju. Preisangabe

ber 100 ©tttef.
70) ©in eiferneS @d)tmmgrab im ©cwidjt uou IV, Zentner.
71) 3)reE)batif 311m treten (nur ©pinbeiftoef ober PeitftocE oEjue ^Bangen)

für ©ifen unb S0I3.
72) ©in eiferner »enbelbaum, 7 6111. bid, 00 ©111. laug, mit SKofetteu, Wenn

ntöglid) mit 3û^irttb bon 130 Znt. îmrcbmeffer, bienlidb für ein ÖBafferrab.
73) ©ine 9tabreifbiegmafd)inc. — Offerten mit ©ewiept^« unb SPreiSangabe

erbeten.
71) »er befergt bad graifen deiner >Dtcffingräbd)en? Offerten an 3-»aag,

St. ©alten.
75) ©in S9ot)rmafd)inenftciuber, alt ober neu. Preisangabe.
76) @in ERäbermerE gu 23obrmafd)iueuftänber. Preisangabe.
77) atabbfilgc ober »inbftügel für gelbfdjmieben, iiltcre ober neue.
78) iDiobifi^irtc PEäue für Ziufamilien^äusdjen, ©pfteut „^Eeiu aber mein",

mit Softenberecfiming.
31 «gebot:

17) fflolb«, Silber« unb »eipmctaderj. I'. B. in E.
' 18) ©In gro&cr, fdiiuerer Suportfis, geeignet fiiv eine Hopfbanf, billigf).

50) Sdjut)« unb >PolfteruagcImafd)inen.
51) ©in »inaftüget, gro&, jit vebugirtem 8vei8.
52) ©ine 8tcd)fdjecre, neu, 311 rebuaittem tPreiä.
53) geiievftpvaubftöde, 311 lebujidein SPreis.

51) ©in ©eprfepneibapparat mit IBteffer, für Sdjreinev.
55) 1 Sorfd)lagt)ammer, 16 Scbmiebejaugeu, 16 @d)mtebefaçoiit)âmmcr, 10

©efente, 8 Strmfeiten, 3 ©abetfcpliiffet 1 Stpraubswingc, 1 ©riff, 1 ©ffe mit Çeuer.
56) ©ine nod) fetjr gute 3—Ipfcrb. Sampfmafdjine mit Stöbrcnteffet. spret«

gr 1000.
57) ©lue bereits neue ©ägeetimdjtung oljite »affevrab.

'
58) ©Inen eiferneu »affctbebälter, 202 ©in. lang, 102 Km. breit unb 100 Km.

f)od), PEerf)bicfe 6 3Km.

^ür IDcrf'ftätte.

£)elrciiit(jiing«(ip))arat
(potent Zöllner) mirb uou ber 3ürnta ©. 9t. Some, «Bertin, ait=
gefertigt. ®icfcr äuperft praftifct;e Apparat bient b«3u, bie ben

Stîafdjinen uact) beut Einölen
_

abtropfenben Oetübcrrefte uom
I ©chnuthe 31t reinigen unb mieber g e b ra u cl; d fä f; i g 31t machen.

®ic hierbei eiutretenbe Erfparnifj au Det macht btc 9tn(age=
toften batb gebed't.

(Sifeit aid ^eijinittel.
®er ,,©d))uci3er (freien ipr." mirb ffotgeubcd gefrijrieben:

S3ei 9lutaf3 ber anhattenbeu 3?ätte bin id) auf bie $bce gefontmen,
mtt §0(3 31t fparett, alted ©ifen bem ffeuer beigutegeit, um bad=
fetbe gtitheub 311 madjeu uttb bie .^ipe im Ofen 31t berntehreu
unb höbe id) babei bie Söead)tuug gemacht, baf; mein 95erfud)
fid) bemährt hat. ffdj empfc()tc bedhatb namentlich benjenigen
i)3erfoncn, mctd)c ,§0(3 fparen mitffen, biefcd ^otgfparfpftem 31t
prüfen, ©ifen mirb befannt(icf) fc()itcft (jeif; unb gtütjenb itnb
entmidett eine fetjr ftarfe §içe, metetje biejenige bed ,Çot3cd ober
ber 3ïo()(cu unterftü^t unb oermehrt, ©ifen', alt ober neu, ift
überall bittig 311 haben; am beften eignen fid) 9iöt)rcn unb
©taugen unb mad hierbei befonberd uoit 2Bid)tigteit ift, bad«
fetbe ©tiid ©ifeit (äf;t fid) fortmä()renb 311111 gleichen 3>ucd uer»
menben. 3Beun bie eifernen Defeu fdjoit eine rafdjere 9Bärnie
entmicîetii, marum fotltc beult im ffeucr felbft ert)i^teë ©ifen
nid)t biefetben SBirîungen erzielen.
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Wir gebe» uns der angenehmen Hoffnung hin, der St> Gal-
tische Gewerbestand werde die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen, durch eine tüchtige und allseitige Beschickung dieser Aus-
stellnng ein vollständiges Bild der heimischen Produktion zu
geben und so dem Publikum von Neuem zu zeigen, wie leistnngs-
fähig die einheimische» Kräfte neben der überwuchernden fremden

Konkurrenz dastehen.

5prechsaal.

Mr Wagner. (Korrespondenz aus der Urschwciz.) Aus
Amerika ging uns eine illustrirtc Zeitschrift zu, woraus unter
Anderem zu ersehen ist, daß die praktischen Amerikaner die

schweren Lasten nicht so hoch hinauf laden wie hier, sondern
die Briggs tief unter den Achsen, kaum einige Zoll vom Boden
haben. Daß man die Räder viel hoher machen kann, ohne die

Staudfestigkeit der Wage» zu gefährden und sich sodann viel
leichter laden läßt, wird sofort cinienchicn. Auch haben die

amerikanischen Wagen vorn am Deichsel ein Wagschcit, wodurch
beide Deichselpferde am Ränken mithelfe» könne». .7. 0.

Eine Anregung. (Korrcsp. aus dem Kt. Zürich.) In
frühern Zeiten hörte man oft das Sprüchwort, „Handwerk hat
goldenen Boden" und dies hatte damals gewiß seine Berechti-

gnng. Alle Arbeiten wurden noch mit höchst einfachem Werk-

zeuge ausgeführt; da machte» die Klciderfabriken den Schneidern,
die Schuhfabriken den Schuhmachern, die Eisemvaarcufabriken
den Schlossern, die Nagelfabriken den Nagelschmieden :c. noch
keine Konkurrenz. Jetzt hat die Großindustrie die Erzeugung
von Gegenständen an sich gezogen, die sich für einen fabrik-
mäßigen Betrieb eignen. Z. Beisp.: Früher wurden in einer
Schlosserwerkstätte alle möglichen Beschläge für Thüren, Fenster,
Jalousien, Bettstätten :c. angefertigt, und jetzt sind diese Artikel
alle dem fabrikmäßigen Betriebe anheimgefallen. Die Frage
tritt nun an die Meister heran: „Wie kann man unserm Ge-
werbe wieder aufhelfen?" Viele finden, dies geschehe am zweck-

mäßigsten durch die Arbcitsthcilnng; Jeder verfertige dasjenige,
wofür er am ehesten befähigt und am besten eingerichtet sei.

Hierfür wären aber noch manche Meister genöthigt, Betriebs-
und Arbeitsmaschinen anzuschaffen, aber mit den Reklamen,
durch welche solche empfohlen werden und mit dem Nachweise
der Unzweckmäßigkeit derselben von anderer Seite ist deuselbeu
nicht gedient. Zweck dieser Zeilen wäre nun, die Anregung zu
einer Ausstellung von Betriebs- und Arbeitsmaschinen
für das Kleingewerbe zu geben, deren Einrichtung eine

Aufgabe des Tit. Vorstandes des Schweiz. Gewerbe-
Vereins wäre, um den Handwerkern Gelegenheit zu verschaffe»,
die Maschinen in Aktivität zu sehen und sich von deren Lei-
stnngsfähigkeit zu überzeugen. N. 8t. in 77.

Anmerkung der Redaktion. Wir unterstützen die ge-
wiß zeitgemäße Änrcgnng zur Abhaltung einer solchen Speziell-
Ausstellung sehr und es ist uns nur leid, heute wegen Raum-
mangel nicht weiter auf dies Thema eingehen zu können, son-
dern die Darlegung unserer Ansichten auf die nächste Nummer
verschieben zu müssen.

5>ubmissions-Anzeiger.
Ausschreibung von Schrcinernrbeiten. Die Erstellung siimmtticher

Thüren und Emporenbrüstnngen, sowie der ganzen Bestuhlung für die neue Kirche
St. Leouhard wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Plätte, Bedingungen,
Zeichnungen und Muster können ans dem Bureau des Unterzeichneten von Montag
den 22. Februar an eingesehen werden. Die Unternehmer haben ihre Offerten bis
Samstag den l>. März, Abends, an den Präsidenten der Batlkominission, Herrn
Bärloeher-Zellweger in St. Gallen, einzureichen, versehen unit der Aufschrift:
„Kivchenbau St. Leonhavd, Schreiner-Arbeit".

St. Galle», den 20. Februar 1880. Fr. Wachter, Architekt.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

408. Wie kann man eichene Fässer, deren Holz durchnäßt, dicht
machen? 7k. ZI.

400. Existirt in der Schweiz auch eine Drehorgelfabrik? Oder
wer hat eine gut erhaltene, 15—2V Kilo schwere, tragbare zu ver-
kaufen? 77. in O.

410, Welches ist die beste Methode zum Bronziren von Eisen-
Waaren und die zweckmäßigste Konstruktion eines Bronzirofcns?

Antworten.
Auf Frage 398. Aeltern Mauer» einen wetterfesten Kalkanstrich

zu geben, nimmt man frisch gelöschten Kalk und rührt je nach Quantum
bis 7 Liter Leinölsirniß darunter. Nachher verdünnt man den

Kalk, bis er zum Meißeln dünn genug ist, mit guter Kuhmilch.
Jul. Rosen thaler, Maler, in Rheinfelden.

Auf Frage 400. Tkxestsioi- ocrnstàm, fabrizirt von Haus-
mann u. Cie. in Bern, ist eine bewährte Spezialität für Ihren Zweck.

DW" Der Markt. "HW
(Registrirgebnhr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Dl- uns die Angebote und Gesuche bet der Exvedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesnchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zn beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weift,
woran er ist.

Gesucht:
62) Eine noch gute Hobelmaschine, eventuell auch eine neue.
66) Gesundes dürres Buchsholz in Stammchen von 12—14 Centimeter. —

Preisangabe.
64) feuerfeste Koburgerstcine. — Angabe von Preis und Dimensionen.
65) Kalksteine. Preisangabe per Wagenladung franko Station Sins (Aarg.).
0») Adressen von grösseren schweizerischen Möbelgeschäften, d!c feine Möbel

selbst verfertigen.
Ii7) Eine Bezugsquelle für Meerrohrbändli, erster Hand, von J.Joos, Drechs-

ler, Saigons.
68) Ein kompleter, noch guter Spenglerwerkzeng sammt den nöthigen Ma-

schtnen für Banspenglerei.
69) Bezugsquelle für Schlüsselhahnendeckel und Schlüssel dazu. Preisangabe

per 160 Stück.
7») Eil, eiserlies Schwungrad im Gewicht von IV, Zentner.
71) Drehbank zum Treten (nur Spindelstock oder Neitstock ohne Wangen)

fur Eisen und Holz.
72) Eilt eiserner Weildeibaum, 7 Cm. dick, 00 Cm. lang, mit Rosetten, wen»

möglich mit Zahnrad von >80 Cm. Durchmesser, dienlich für ein Wasserrad.
73) Eine Rodrelfbiegniaschllic. — Offerlen mit Gewichts- und Preisangabe

erbeten.
74) Wer bescrgt das Fraisen kleiner Messingrädchen? Offerten an I. Maag,

St. Galle».
75) Ein Bohrmaschinenständer, alt oder neu. Preisangabe.
76) Ein Räderwerk zn Bohrmaschinenständer. Preisangabe.
77) Blasbälge oder Windflügel sür Feldschmieden, ältere oder neue.
78) Modifizirte Pläne für Cinfamilienhäuschen, System „Klein aber mein",

mit Kostenberechnung.

A «gebot:
47) Gold-, Silber- und Wcisnllctallerz. I''. v, i» n,
48) Ein grober, schwerer Snporlsix, geeignet für eine Kopfboilk, billigtz.
50) Schuh- und Poisternagellnaschilie».
51) Ein Winaflügel, grob, zn rednzirtem Preis.
»2) Eine Blcchschecre, neu, zn rednzirtem Preis.
S8) Fenerschranbstöckc, zn reduziricin Preis.
Ü4) Eil, Gehrschneidapparat mil Messer, für Schreiner.
üb) 1 Vorschlaghammer, 18 Schmiedezangen, 1« Schmiedefaqonhiimlncr, 1»

Gesenke, 8 Armfeilen, 8 Gabclschlüssel 1 Schraubzwinge, 1 Griff, 1 Esse mit Feuer.
ög> Eine noch sehr gute 8—4pfcrd. Dampfmaschine Nlit Röhrenkessel. Preis

Fr IllM.
b7) Eine bereits neue Siigceinrichtung ohne Wasserrad.
S8) Einen eisernen Wasserbehälter, 202 Ein. lang, 102 Cm. breit und 100 Cm.

hoch, Blechdicke 6 Mm.

Für die IVerkstätte.

Oelreiiikgiiiigsüppiirat
(Patent Köllncr) wird von der Firma C. A. Löwe, Berlin, an-
gefertigt. Dieser äußerst praktische Apparat dient dazu, die den

Maschinen nach dem Einölen abtropfenden Oelübcrreste vom
Schmutze zn reinigen und wieder gebrauchsfähig zu machen.
Die hierbei eintretende Ersparnis) an Oel macht die Anlage-
kosten bald gedeckt.

Eisen als Heizniittel.
Der „Schweizer Freien Pr." wird Folgendes geschrieben:

Bei Anlaß der anhaltenden Kälte bin ich auf die Idee gekommen,
um Holz zn sparen, altes Eisen dem Feuer beizulegen, um das-
selbe glühend zn machen und die Hitze im Ofen zu vermehren
und habe ich dabei die Beachtung gemacht, daß mein Versuch
sich bewährt hat. Ich empfehle deshalb namentlich denjenigen
Personen, welche Holz sparen müssen, dieses Hvlzsparshstcm zn
prüfen. Eisen wird bekanntlich schnell heiß und glühend und
entwickelt eine sehr starke Hitze, welche diejenige des HolzeS oder
der Kohlen unterstützt und vermehrt. Eisen', alt oder neu, ist
überall billig zu haben; am besten eignen sich Röhren und
Stangen und was hierbei besonders von Wichtigkeit ist, das-
selbe Stück Eisen läßt sich fortwährend zum gleichen Zweck ver-
wenden. Wenn die eisernen Oefen schon eine raschere Wärme
entwickeln, warum sollte denn im Feuer selbst erhitztes Eisen
nicht dieselben Wirkungen erzielen.


	Sprechsaal

